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Abgabe der Hausaufgaben spätestens am 6.11.03, 11:15 Uhr. Programmieraufgabenüber
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schriftliche Aufgaben auf Papier zu Beginn der Vorlesung. Notieren Sie Namen, Matrikelnummern
und IhreÜbungsgruppe auf den Blättern. Bearbeitung in Gruppen zu max. 3 Personen ist zulässig.
Besprechung der Aufgaben in denÜbungen ab 10.11.03.

Schriftliche Aufgabe S-9: 6 Punkte

Geben Sie jeweils einen Term vom Typbool, aufgebaut aus den Symbolenx, y, z, <,=, +, ∗,∧,∨,¬,
0, 1, (, ), der folgenden Sachverhalt ausdückt, an. Dabei seienx, y undz Variablen vom TypN, und
die Bedeutung der anderen Symbole ist wieüblich, bzw. wie in der Vorlesung angegeben.

a) Entwederx ist kleiner alsy odery ist kleiner alsx.

b) Wennx gleichy undy gleichz ist, dann ist auchx gleichz.

c) x ist kleiner alsy genau dann, wenny nicht kleiner alsx ist.

d) Nur wennx odery den Wert0 oder1 hat, dann istx maly kleiner alsx plusy.

e) x ist das Minimum vony undz.

Geben Sie jeweils an, wovon der Wert des Termes abhängt.

Schriftliche Aufgabe S-10: 4 Punkte

Geben Sie zu jedem der folgenden Terme jeweils die Menge der freien und der gebundenen Variablen
an. Dabei seiλ eine Abk̈urzung f̈ur function.

a) let f = λ(x) g(x) in f(y)

b) λ(x, y) let x = y in y

c) let f = λ(y) let g = λ(x) x + x in g(g(y)) in f(z)

d) λ(x) let y = f(z) in let z = g(x) in z + x + y

– bitte wenden –



Schriftliche Aufgabe S-11: 5 Punkte

Betrachten Sie die folgende rekursive Funktionf : N× N→ N.

f = function(x, y) if y = 0 then x + 1 elsef(f(x, y − 1), y − 1)

Geben Sie einen geschlossenen – d.h. nicht rekursiven – Term an, der für n,m ∈ N den Wertf(n,m)
hat, und beweisen Sie dies.

Hinweis: Durch Einsetzen von konkreten Werten für einesder Argumente kommen Sie zu einer Ver-
mutung, die Sie dann durch Induktion beweisen sollten.

Schriftliche Aufgabe S-12: 5 Punkte

Gegeben seien zwei Ẅorterw = w1 . . . wn undv = v1 . . . vm, wobei diewi undvi Symbole eines
beliebigen Alphabets sind. Nehmen wir an, dass es einen DatentypWort gibt, so dassw undv diesen
Typ haben. Geben Sie in Pseudocode einenrekursiven Algorithmus vom TypWort× Wort→ bool
an, der entscheidet, obv ein Pr̈afix vonw ist.

Dabei heißtv ein Pr̈afix von w, falls m ≤ n ist und es ein Wortu = u1 . . . un−m gibt, so dass
vu = w, alsou angeḧangt anv ergibtw. Beachten Sie, dassm = 0 möglich ist. In diesem Fall istv
das sogenannteleere Wort, welches Pr̈afix von jedem beliebigen anderen Wort ist.

Definieren Sie eine Relation< auf Wort × Wort, und geben Sie eine Abstiegsfunktion für Ihren
Algorithmus bzgl. dieser Ordnung an.


